
www.tdcenter.org info@tdcenter.org 

Das wöchentliche

Briefing

23. – 29. Juni

Subscribe to our exclusive papers here

Internationale Unterstützung 2

Militärische Lage 3

Angriffe über die Woche 5

Humanitäre Krise 8

https://tdcenter.org/2022/03/29/subscribe/


www.tdcenter.org

2
3

.0
6

➢ Die Ukraine und Rumänien werden bei der Herstellung von Munition und der Wartung von Ausrüstungen
zusammenarbeiten - die Verbände der Verteidigungsindustrie der beiden Länder (NAUDI aus der Ukraine
und PATROMIL aus Rumänien) haben ein Memorandum unterzeichnet.

➢ Laut Pentagon-Sprecher Pat Ryder kann die Ukraine entlang der gesamten russischen Grenze mit US-
Waffen verteidigen.

➢ Auf die Frage, ob die Angriffe auch außerhalb von Charkiw genehmigt wurden, antwortete der Pentagon-
Sprecher mit "Ja".

➢ Schätzungen der FT zufolge hat die Ukraine über Drittländer Munition im Wert von 800 Mio. Euro aus
Serbien bezogen.

➢ Südkorea erklärt, es habe kein Problem damit, der Ukraine tödliche Waffen zu liefern, wenn Russland
Südkorea mit Präzisionswaffen beliefert.
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➢ Die EU hat das 14. Paket von Sanktionen gegen Russland verabschiedet. Zu den Beschränkungen
gehören: ein Verbot der Umladung von russischem Flüssigerdgas in der EU zur Weiterleitung an
Drittländer; EU-Unternehmen müssen nun sicherstellen, dass ihre Tochtergesellschaften in Drittländern die
Sanktionen gegen Russland nicht umgehen; und ein Verbot für Fluggesellschaften, auf Wunsch russischer
Bürger Charter- und Privatflüge weltweit durchzuführen.

➢ EU-Chefdiplomat Josep Borrell hat offiziell bestätigt, dass die Ukraine im nächsten Monat 1,4 Mrd. Euro
aus eingefrorenen russischen Vermögenswerten erhalten wird. Weitere eine Milliarde Euro werden bis
zum Ende des Jahres bereitgestellt. Dieses Geld wird für die Luftverteidigung, den Erwerb von Munition
sowie zur Unterstützung der ukrainischen Industrie verwendet.

➢ AM General stellte der Ukraine ein Testmuster des mobilen Haubitzen-Systems Hawkeye 105 mm zur
Verfügung.
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➢ Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) hat anerkannt, dass Russland nach der
Besetzung der Krym systematisch die Rechte der Ukrainer verletzt hat. Der EGMR stimmte einstimmig
mit den Beweisen der Ukraine überein, dass Russland Misshandlungen von Ukrainern, unrechtmäßige
Verhaftungen, Verschwindenlassen, erzwungene Umwandlung von ukrainischen in russische Pässe,
Massendurchsuchungen, Schließungen ukrainischer und krimtatarischer Medien sowie Verbote von
Protesten und Angriffe auf Versammlungsorganisatoren praktiziert hat. Es gab auch weitere
Menschenrechtsverletzungen.

➢ Der Internationale Strafgerichtshof hat Haftbefehle gegen den ehemaligen russischen
Verteidigungsminister Sergej Schoigu und den Chef des russischen Generalstabs Waleri Gerassimow
erlassen. Die Haftbefehle wurden im Zusammenhang mit dem Krieg Russlands gegen die Ukraine wegen
mutmaßlicher internationaler Verbrechen erlassen, die zwischen dem 10. Oktober 2022 und dem 9. März
2023 begangen wurden, insbesondere wegen Angriffen der russischen Besatzer auf die
Energieinfrastruktur der Ukraine.

➢ Premierminister Petr Fiala sagte, dass die erste Ladung von Granaten im Rahmen der tschechischen
Initiative bereits in der Ukraine eingetroffen ist.

➢ Der Rat der EU verlängert den vorübergehenden Schutz für ukrainische Flüchtlinge bis zum 4. März
2026. Dies betrifft über vier Millionen Ukrainer.

➢ Dänemark stellt 20 Millionen Euro zur Unterstützung des EU-Beitritts der Ukraine und Moldawiens bereit.
Diese Mittel sollen für die Eurointegration beider Länder und die Anpassung ihrer Gesetzgebung an die
Standards der Europäischen Union verwendet werden.

➢ Die Ukraine und die Europäische Union haben offiziell Beitrittsverhandlungen aufgenommen. Die
Gespräche begannen mit einer zwischenstaatlichen Konferenz in Luxemburg, an der offizielle Delegationen
aus Kyjiw und Brüssel teilnahmen.

➢ In Großbritannien haben die internationalen Seemanöver Sea Breeze begonnen. An den Übungen
nehmen Schiffe der ukrainischen Marine sowie Schiffe anderer verbündeter Länder teil.
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➢ Der neue slowakische Präsident, Peter Pellegrini, erklärte, sein Land werde sich an der tschechischen
Initiative zur Lieferung von Munition an die Ukraine beteiligen.

➢ Die US-Regierung hat den ukrainischen Kampfmittelbeseitigungseinheiten ein neues Hilfspaket mit
einem mechanisierten Entminungsgerät GCS-200 übergeben.

➢ Das spanische Verteidigungsministerium hat der Ukraine im Rahmen eines neuen Militärhilfepakets
Waffen übergeben, wie die Zeitung El Mundo berichtet. Das Paket umfasst eine zusätzliche Anzahl von
Kampfpanzern und Artilleriegranaten. Für die Lieferung an die Ukraine wurden Leopard-2-Panzer der
Version A4 instand gesetzt und modernisiert. Zusätzlich dazu hat die spanische Regierung die zweite
Charge von MIM-104-Flugabwehrraketen für das Patriot-Luftabwehrsystem übergeben.
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➢ Die EU hat die dritte Tranche der Makrofinanzhilfe für die Ukraine in Höhe von 1,9 Mrd. EUR aus
einem umfangreichen Paket von 50 Mrd. EUR im Rahmen der Ukraine-Fazilität ausgezahlt. Die gesamte
Budgethilfe der EU seit Anfang 2024 beträgt bereits fast 8 Mrd. EUR.

➢ Die Ukraine hat ein Abkommen über Sicherheitsgarantien mit der EU unterzeichnet. Die EU garantiert
der Ukraine makrofinanzielle, humanitäre und militärische Unterstützung, Hilfe bei der
Verteidigungsreform, Zusammenarbeit in der Verteidigungsindustrie, Hilfe bei der Cyberverteidigung,
Unterstützung bei der Energie- und Nuklearsicherheit sowie den Austausch von Informationen usw.

➢ Die Ukraine hat ein Sicherheitsabkommen mit Estland unterzeichnet. Tallinn wird der Ukraine in
diesem Jahr Verteidigungshilfe im Wert von mehr als 100 Mio. EUR leisten. Die estnische Regierung
wird im Zeitraum 2024-2027 jährlich mindestens 0,25 % des BIP für militärische Unterstützung
bereitstellen. Die Ukraine wird Haubitzen, Panzerabwehrraketensysteme, Raketen, Minen,
Granatwerfer, unbemannte Luftfahrtsysteme und Ausrüstung für die elektronische Kampfführung
erhalten.

➢ Die Ukraine hat ein Sicherheitsabkommen mit Litauen unterzeichnet. Litauen wird der Ukraine jährlich
eine Verteidigungshilfe in Höhe von 0,25 % seines BIP sowie moderne militärische Ausrüstung zur
Verfügung stellen. Zudem plant Litauen, eine militärische Ausbildungsmission in der Ukraine wieder
aufzunehmen. Litauen wird sich außerdem aktiv am Wiederaufbau der Ukraine beteiligen.

➢ Die Financial Times berichtet, dass die Ukraine bis zu acht Patriot-Luftabwehrsysteme erhalten
könnte. Kyjiw führt Gespräche mit den USA und Israel.

➢ Litauen wird der Ukraine bei der Reform des militärischen Ausbildungssystems helfen, so Vitalijus
Vaikšnoras, ein hochrangiger strategischer Berater Litauens.
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➢ Das finnische Verteidigungsministerium hat das 24. Militärhilfepaket für die Ukraine im Wert von
159 Mio. EUR angekündigt. Der Gesamtwert der finnischen Militärhilfe beläuft sich bisher auf 2,2 Mrd.
EUR.

➢ Dänemark hat die ersten 50 ukrainischen Spezialisten für die Wartung von F-16-Kampfjets ausgebildet.
Dies gab der Kommandeur der dänischen Luftstreitkräfte, Jan Dam, bekannt. Der nächste Schritt ist die
Ausbildung weiterer 50 Spezialisten, die nach den Sommerferien beginnen soll.

➢ Das Sicherheitsabkommen zwischen Polen und der Ukraine ist fast fertig und soll noch vor dem
NATO-Gipfel, der am 9. Juli beginnt, unterzeichnet werden. Der polnische Ministerpräsident Donald
Tusk sagte, der Text des Abkommens sei zu 99 % fertig.

➢ Der Internationale Währungsfonds hat die vierte Überprüfung seines Finanzhilfeprogramms für die
Ukraine abgeschlossen und eine neue Tranche von 2,2 Mrd. Dollar genehmigt. Das Geld soll zur
Unterstützung des Haushalts verwendet werden.

➢ Bis zum 28. Juni haben mehr als 80 Staaten und 6 Organisationen das Kommuniqué des
Friedensgipfels unterzeichnet. Kürzlich haben sich Malawi, Guyana, das Königreich Tonga und die
Föderierten Staaten von Mikronesien dem Kommuniqué angeschlossen. Das Kommuniqué liegt
weiterhin zur Unterzeichnung vor.
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➢ Der Generalstab der Streitkräfte der Ukraine meldet, dass ukrainische Verteidiger erfolgreich den Kommandoposten des russischen motorisierten
Schützenregiments im Grenzdorf Nekhotiiwka (Region Belgorod) getroffen haben. Als Folge des Angriffs wurden mehrere Explosionen registriert.
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➢ Im Laufe des vergangenen Tages fanden an der Front 170 Kampfhandlungen statt.
➢ Soldaten der 110. Brigade dementierten die vorherigen Informationen über die vollständige Besetzung von Novooleksandrivka in der Richtung Pokrowsk im

Oblast Donezk. Die Kämpfe um das Dorf gehen weiter. Die Russen sind in der Unterzahl, aber die Verteidigungskräfte halten den Angriff zurück.
➢ Laut dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj hat die Ukraine bereits mehr als 30 russische Ölraffinerien, Terminals und Öldepots getroffen. „Die

Entfernung von 1.500 Kilometern ist für die Drohnen des Sicherheitsdienstes der Ukraine (SSU) kein Problem mehr“, sagte der Präsident.
➢ Die ukrainische Marine präzisierte die Daten zur Zerstörung eines Drohnendepots in Jeisk am 21. Juni. Es gab Opfer unter Ausbildern und technischem

Personal aus Jelabuga. Infolge des Angriffs zerstörten die ukrainischen Seestreitkräfte:

➢ 20 Shahed-136/Geranium-2 UAVs,
➢ 50 Lancet-Angriffsdrohnen,
➢ 40 ZALA-Aufklärungsdrohnen,
➢ 10 SuperCam-Aufklärungsdrohnen.

➢ Das Unterstützungskräftekommando meldet 715 Fälle des russischen Einsatzes von Munition mit gefährlichen chemischen Verbindungen, die im Mai 2024
dokumentiert wurden. Das sind 271 Fälle mehr als im April. Es wird betont, dass die Hauptlieferung chemischer Munition durch den Abwurf von K-51- und RG-
VO-Granaten aus Drohnen erfolgt.
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➢ Im Laufe des vergangenen Tages fanden an der Front 142 Kampfhandlungen statt. Ukrainische Aufklärungssoldaten haben ein Feldmunitionsdepot in der
Region Woronesch in der Russischen Föderation getroffen. Dies wurde von der Pressestelle des Verteidigungsgeheimdienstes der Ukraine gemeldet.

➢ Die Luftwaffe der Ukraine berichtet, dass mehr als 80 % der abgeschossenen Shahed-Drohnen genau auf das Konto mobiler Feuergruppen der ukrainischen
Verteidigungskräfte gehen. Seit Januar 2024 haben die Luftverteidigungskräfte bereits 1953 Shahed-Drohnen zerstört.

➢ Oleh Syniehubow, Leiter der regionalen Militärverwaltung von Charkiw, erklärte, dass die russische Armee ständig modifizierte Munition testet und Charkiw als
Übungsgelände nutzt. Er stellte fest, dass die russischen Streitkräfte „versuchen, sich anzupassen und all ihren Schrott in den Lagern gegen ukrainische
Zivilisten einzusetzen“.
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➢ Im Laufe des vergangenen Tages fanden an der Front 148 Kampfhandlungen statt.
➢ Laut Oleh Syniehubow, Leiter der regionalen Militärverwaltung von Charkiw, sind mehrere Dutzend Russen in einem der Industrieunternehmen in Wowtschansk

blockiert. Die Russen versuchen zwar durchzubrechen, erleiden dabei jedoch ständig Verluste.
➢ Die Ukraine hat offiziell die Streitkräfte der Ukraine unbemannte Systemkräfte gegründet, was die weiteren Aussichten für den Einsatz von Drohnen auf dem

Schlachtfeld unterstreicht. Das entsprechende Dekret wurde von Wolodymyr Selenskyj unterzeichnet.
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➢ In Richtung Charkiw greifen die russischen Besatzer derzeit in der Gegend von Wowtschansk an.
➢ In Richtung Kupjansk greifen ukrainische Verteidiger weiterhin in der Nähe von Stelmachiwka an.
➢ In Richtung Siwersk versuchten die Russen, in der Nähe von Spirne und Wyimka vorzurücken.
➢ In Richtung Kramatorsk wurden Angriffe in der Nähe von Kalyniwka abgewehrt, und in der Gegend von Tschassiw Jar dauern die Kämpfe an.
➢ Die Russen sind in Richtung Torezk aktiv und versuchen, die ukrainischen Verteidiger aus ihren Stellungen in der Nähe von Torezk zu drängen.
➢ Der Feind bleibt besonders in Richtung Pokrowsk aktiv. Er hat versucht, die Verteidigung in den Gebieten Wosdwyschenka, Prohres und Sokol zu durchbrechen. Die ukrainischen Verteidigungskräfte ergreifen

Maßnahmen, um das Angriffspotenzial der Besatzer zu verringern.
➢ In Richtung Kurachowe greifen die russischen Invasoren weiterhin Paraskowiwka an. Die Situation ist unter Kontrolle der Verteidigungskräfte der Ukraine.
➢ In Richtung Wremiwka versucht der russische Aggressor in der Nähe von Wodjane vorzurücken.
➢ In Richtung Orichiw schlugen ukrainische Truppen einen Versuch der Besatzer nieder, die Verteidigung bei Nowodanilowka zu durchbrechen. Ein russischer Durchbruchsversuch bei Mala Tokmatschka schlug fehl.
➢ In Richtung Lyman dauern die Kämpfe in der Nähe von Kopanky, Hrekiwka, Makijiwka, Torske und im Serebrianskyi-Wald an.
➢ In Richtung Schachtarsk schlug der Versuch der Besatzer fehl, sich Urozhaine zu nähern.

M
il
it

ä
ri

s
c
h

e
L

a
g

e

Verluste der RF-Streitkräfte über die 

Woche 23.06.2024 - 29.06.2024

Personal 7 040

Panzer 49

Panzerkampfwagen 111

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
287/2

Luftabwehrsysteme 10

Flugzeuge/Hubschrau

ber
1/0

Unbemannte

Luftfahrzeuge
202

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit

Brennstoff
339

Sonstige Ausrüstung 51



2
7

.0
6 ➢ Im Laufe des vergangenen Tages fanden an der Front 140 Kampfhandlungen statt.

➢ Die ukrainischen Streitkräfte haben die Besatzer aus dem Kanalgebiet in Tschassiw Jar vertrieben, wie Nasar Woloschin, Sprecher der operativen und
strategischen Truppengruppe Chortyzja, erklärt hat. Gleichzeitig schließt er nicht aus, dass die Russen versuchen werden, die verlorenen Stellungen
zurückzuerobern.

2
8

.0
6

➢ Am vergangenen Tag fanden an der Front 170 Kampfeinsätze statt.
➢ Laut russischen Medienberichten griff in der Region Tambow in der Russischen Föderation eine Drohne ein Öldepot an und verursachte einen Brand.
➢ Das StratCom der Streitkräfte der Ukraine veröffentlichte eine Karte der im ersten Halbjahr 2024 abgeschossenen russischen Flugzeuge. Insbesondere

trafen ukrainische Verteidiger mehr als 30 russische Militärflugzeuge:
➢ neun Su-25 und eine Su-57,
➢ zwei MiG-31,
➢ etwa 13 Su-34,
➢ eine Su-35 und eine Su-35S,
➢ zwei A-50-Flugzeuge,
➢ eine Il-22M11 und eine Tu-22M3.
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➢ ISW-Analysten zufolge haben die ukrainischen Streitkräfte verlorene Positionen in den Oblasten Charkiw und Luhansk zurückerobert – entlang der Linie
Kupjansk-Swatowo-Kreminna und im östlichen Teil von Tschassiw Jar.

➢ Die Ukraine verlegt Truppen, Waffen und militärische Ausrüstung an die Grenze zu Belaruss. Dies erklärte Oberst Wadim Lukaschewitsch,
stellvertretender Kommandeur der belarussischen Streitkräfte. „Insbesondere in der Oblast Schytomyr sind amerikanische Schützenpanzer,
Mehrfachraketenwerfer, schwere Langstreckenartillerie und andere Ausrüstung stationiert“, sagte Lukaschewitsch.
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Angriff in der Nacht vom 27. Juni

In der Nacht vom 27. Juni zerstörten die Luftabwehrkräfte 4 Kalibr-Marschflugkörper, eine X-59/X-69
gelenkte Rakete und 23 Shahed-Angriffsdrohnen. Insgesamt starteten die Russen 6 Raketen
verschiedener Typen, darunter Kinzhal, sowie 23 Drohnen.
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Charkiw und die Region

Am 23. Juni erlitten 12 Menschen Granatsplitterverletzungen, und einer starb bei russischem
Beschuss eines Stadtteils von Charkiw. Ein Mann wurde im Dorf Rublenne in der Gemeinde
Vilchuvata durch russischen Beschuss verletzt. Am 26. Juni wurde ein Mann beim Beschuss des
Dorfes Male Vesele in der Gemeinde Lipezk verletzt und ins Krankenhaus eingeliefert. Sanitäter
versorgten sieben Menschen, die infolge russischer Luftangriffe auf Dergatschi eine akute
Stressreaktion zeigten, und fünf weitere wurden ins Krankenhaus eingeliefert. In Dergatschi wurden
durch den Beschuss 67 Gebäude und Bauwerke sowie ein Einkaufszentrum und Autos beschädigt.
Am 27. Juni wurden bei Beschuss der Gemeinde Boriwska zwei Menschen verletzt, die an der
Errichtung von Befestigungsanlagen arbeiteten. In der Region Kupjansk beschossen russische
Truppen Hlushkiwka, Podoly, Kiwshariwka und Kruhljakiwka und verletzten dabei mindestens drei
Menschen. Auch Charkiw wurde von der Russischen Föderation angegriffen. Bei diesem Beschuss
wurden fünf Personen verletzt. Am 28. Juni wurde in Warvariwka eine Frau durch einen Angriff eines
nicht identifizierten Luftfahrzeugs getötet. Bei russischem Artilleriebeschuss von Bilyi Kolodiazh erlitt
eine Frau Splitter- und Explosionsverletzungen, und ein Privathaus wurde beschädigt. In Tsyrkuny
wurden acht Personen verletzt. Petro-Ivaniwka, Mytrofaniwka und Odnorobivka gerieten am 28. Juni
ebenfalls unter russischen Beschuss. Am 29. Juni trafen vier russische Luftangriffe Dergatschi, der
massivste Angriff auf die Stadt seit 2022. Neben drei Personen wurden auch Haustiere verletzt.

Dergatschi, Hlushkiwka, Podoly, Kiwshariwka, Nowoplatoniwka der Gemeinde Boriwska,
Odnorobiwka im Bezirk Solotschiw, Petro-Iwaniwka, Mytrofaniwka, Wilschany, Druzhelyubiwka,
Kupjansk, Bobriwka, Petropawliwka, Charkiw, Zahryzowe, Pisky-Radkwski, Kozatscha Lopan,
Oleksandriwka der Tsyrkuniwska Gemeinde, Warwariwka, usw. standen unter Beschuss. Häuser,
Nebengebäude, Stromleitungen, ein Kindergarten, Geschäfte, Nichtwohngebäude, Schulen und
Bauernhöfe wurden beschädigt.

Sumy und die Region

Am 26. Juni wurde in Junakiwka, Region Sumy, ein Privathaus beschädigt. Ein Anwohner wurde in
der Gemeinde Seredyno-Budska durch Mörsergranatenbeschuss verletzt. Am 27. Juni beschossen
russische Truppen die Gemeinde Miropilska: Ein Landwirtschaftsbetrieb wurde beschädigt. Am 28.
Juni trafen russische Truppen in der Region Sumy, im Bezirk Schostykne, ein Polizeiauto mit einer
FPV-Drohne: Eine Person wurde verletzt. Im Dorf Basiwka, Bezirk Sumy, wurde ein Privathaus durch
die Explosion einer Kamikaze-Drohne beschädigt. In Boiaro-Lezhatschi, Bezirk Konotop, wurde ein
Privathaus durch Artilleriebeschuss beschädigt. In Znob-Nowhorodske im Bezirk Schostka waren 24
Explosionen eines Mörsers und einer Kamikaze-Drohne zu hören. Eine Einrichtung der kritischen
Infrastruktur wurde beschädigt. Ein Zivilist wurde in Znob-Trubchewske durch einen russischen
Kamikaze-Drohnenangriff verletzt.

Unter Beschuss gerieten die Gemeinden Chotyn, Junakiw, Bilopil, Myropil, Schalihyne, Welyka
Pysariwka, Esman, Schalihyne und Seredyna Buda

Saporischschja und die Region

Am 23. Juni brannte ein stillgelegter Laden in Orikhiw infolge eines Artilleriebeschusses. Im Dorf
Stepnohirsk brachen infolge eines russischen Artilleriebeschusses Brände aus. Am 29. Juni wurden
bei einem russischen Angriff auf die Stadt Wilniansk im Bezirk Saporischschja sieben Menschen
getötet (zwei davon Kinder) und 31 Menschen verletzt (darunter acht Kinder). Eine Einrichtung der
kritischen Infrastruktur, ein Laden und Wohngebäude wurden beschädigt.

Huljajpole, Lewadne, Robotyne, Mala Tokmatschka, Orikhowe, Malyniwka und Novoandriiwka
standen unter Beschuss. Die Russen beschossen auch Kamianske und Werkhnia Tersa.

Dnipro und die Region

Russische Truppen beschossen die ganze Woche über täglich den Bezirk Nikopol. Am 24. Juni
wurden drei Menschen durch russischen Beschuss verletzt. Am 26. Juni griff die russische Armee den
Bezirk Nikopol mehr als 20 Mal mit Kamikaze-Drohnen und Artillerie an. Ein 18-jähriges Mädchen
wurde bei dem Beschuss verletzt. Fünf Privathäuser, eine Gasleitung und eine Stromleitung wurden
beschädigt. Am 27. Juni beschossen Russen den Bezirk Nikopol 26 Mal mit Artillerie und Kamikaze-
Drohnen. Ein 66-jähriger Mann wurde verletzt. Am 28. Juni gerieten die Bezirke Nikopol und Synelnyk
unter Beschuss. Zwei Menschen wurden verletzt. Am Abend desselben Tages beschossen Russen
ein mehrstöckiges Wohnhaus in Dnipro: Eine Person kam ums Leben, 13 wurden verletzt.

Angriff in der Nacht vom 29. Juni

Juni Über Nacht schossen die Verteidigungskräfte 10 der 10 Shahed-131/136 Angriffsdrohnen in
Mykolaiw, Cherson, Dnipro, Kirowohrad, Tscherkassy und Winnyzja Regionen ab.

Kyjiw und die Region

Am 23. Juni wurden morgens in der Region Kyjiw zwei Raketen abgeschossen. Zwei Menschen
wurden verletzt, Häuser und Autos beschädigt.
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Mykolajiw und die Region

Am 25. und in der Nacht zum 26. Juni starteten russische Truppen Artillerie- und Raketenangriffe auf
die Gemeinden Ochakiw und Kutsurubsk. Am 27. Juni griff die russische Armee die Region fünfmal
mit Raketenwerfern, Artillerie und Raketen an, wobei vier Menschen verletzt wurden.

Odesa und die Region

Am Morgen des 24. Juni startete die russische Armee einen Raketenangriff auf eine zivile
Infrastruktureinrichtung in Odesa – die Einzelhandelskette "Tawria B". Dabei wurden vier Menschen
verletzt und 90 Wohnungen in zwei Wohngebäuden wurden beschädigt. In der Nacht zum 26. Juni
griffen russische Truppen die zivile Infrastruktur in der Region mit einer ballistischen Rakete an,
wobei ein Verwaltungsgebäude im Industriesektor beschädigt wurde. Am 28. Juni griff Russland die
Region erneut mit einer ballistischen Rakete an, Berichten zufolge einer Iskander-M mit
Streumunition.

Cherson und die Region

Am 23. Juni beschossen Russen 23 Ortschaften: Eine Person wurde getötet und acht verletzt.
Insbesondere wurden eine medizinische und pädagogische Einrichtung, ein Kindergarten, zwei
mehrstöckige Wohngebäude und acht Privathäuser beschädigt. Am 24. Juni wurde bei dem Angriff
auf Stepaniwka ein 40-jähriger Mann getötet und zwei weitere verletzt. Eine 71-jährige Frau starb in
Hawryliwka. Am 25. Juni wurden zwei Menschen verletzt und eine 75-jährige Frau starb in
Novotiahyntsi. Am 26. Juni griffen Russen ein humanitäres Hauptquartier in Cherson an und
verletzten fünf Menschen. Ebenfalls am Abend warf das russische Militär in Cherson Sprengstoff von
einer Drohne auf zwei Mädchen im Alter von 12 und 15 Jahren ab und verletzte sie. Drei Erwachsene
wurden ebenfalls verletzt. Insgesamt wurden an diesem Tag 25 Ortschaften beschossen, was zu
einem Todesfall und 16 Verletzten führte. Am 27. Juni wurden 28 Ortschaften beschossen. Es gab
Verletzte und Tote in Olgivka, Nowoworontsowka, Zolota Balka, Kozatske und Nowodmytriwka. Am
28. Juni beschossen die Russen Nowa Oleksandriwka massiv und feuerten 25 Geschosse auf das
Dorf ab. Insgesamt wurden an diesem Tag 23 bewohnte Ortschaften beschossen: vier Menschen
wurden getötet und zehn verletzt. Am 29. Juni beschossen russische Truppen Naddniprianske: zwei
Menschen wurden verletzt. In Beryslaw wurde ein Mann durch einen Drohnenangriff getötet.

Im Laufe der Woche schossen die Russen auf folgende Ortschaften in der Region: Antoniwka,
Stepaniwka, Welytenske, Tokariwka, Dniprowske, Prydniprowske, Naddniprianske, Berehowe,
Stanislaw, Kisomys, Poniatiwka, Iwaniwka, Mykilske, Beryslaw, Nowoberyslaw, Tscherwony Maiak,
Olchiwka, Burgunka, Respublikanets, Mychailiwka, Schljakhowe, Urozhayne, Lwowe, Tiahynka,
Nowotiahynka, Nowokaira, Tomyna Balka, Shyroka Balka, Zolota Balka, Havryliwka, Oleksandriwka,
Nowooleksandriwka, Komyshany, Dudchany, Odradokamianka, Zarichne, Zymiwnyk, Wysoke,
Osokoriwka, Iantarne, Tomaryne, Katschkariwka, Wesele, Kosazke, Tschornobaiwka,
Nowodmytriwka, Darijiwka, Inschenerne, Blachowischtschenske, Nowoworonzowka, Bilousowe,
Krupyzja, Biloserka, Cherson.

Tschernihiw und die Region

Im Verlauf der Woche haben russische Streitkräfte vier Grenzgemeinden mit Mörsern, Kanonen- und
Raketenartillerie sowie Drohnen und FPV-Drohnen bombardiert: Nowhorod-Siwersk, Semeniwka,
Snowsk und Horodnja.

Insbesondere trafen am 24. Juni zwei Shahed-Angriffsdrohnen das Dorf Butiwka in der Gemeinde
Horodnja und beschädigten sieben Häuser, zwei Geschäfte und das Gebäude des Dorfrats. Am 26.
Juni griffen russische Truppen das Dorf Polissia in der Gemeinde Horodnja mit einem Grad-
Mehrfachraketenwerfersystem an. Zwei Häuser brannten vollständig nieder und mehr als zehn
weitere wurden beschädigt.

Donezk und die Region

Bezirk Pokrowsk. Die Außenbezirke der Gemeinden Mariinka, Otscheretyne und Grodiwka wurden
beschossen. Ebenso standen Kurakhiwka, Kurakhowe, Datschne, Hirnyk, Selydowe, Grodiwka und
Hostre unter Beschuss. Dabei wurden mehrstöckige Gebäude, Verwaltungsgebäude, Privathäuser,
Autos und ein Handelsunternehmen beschädigt.
Bezirk Kramatorsk. Lyman, Zaritschne (Gemeinde Lyman), Podilske (Gemeinde Kostiantyniwka),
Torske, Terny, Yampoliwka und Zakitne wurden beschossen. Dabei wurden Häuser, ein
Verwaltungsgebäude und ein Geschäft beschädigt.
Bezirk Bachmut. New York (Gemeinde Toretsk), Tschassiv Jar, Siwersk, Piwnitschne und Druzhba
gerieten ebenfalls unter Beschuss. Dabei wurden Häuser, Nichtwohngebäude und Hochhäuser
beschädigt.



www.tdcenter.org
7

A
n

g
ri

ff
e

ü
b

e
r

d
ie

 W
o

c
h

e

Saporischschja und die Region

Charkiw und die Region
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➢ Am 23. Juni berichtete Iwan Fedorow, Leiter der regionalen Militärverwaltung von Saporischschja, dass
die Russen alles tun, um die Mobilisierung in den vorübergehend besetzten Bezirken der Region
Saporischschja zu forcieren. Er betonte, dass die Menschen in diesen Gebieten seit sechs Monaten
keine Dokumente oder Dienstleistungen mehr erhalten können, ohne sich bei den „russischen“
Militärkommissariaten und Rekrutierungsbüros zu registrieren.

➢ Gleichzeitig wurde in der Region Cherson eine weitere humanitäre Hilfe von amerikanischen
Spendern geleistet. Die Bewohner der Dörfer Myroliubiwka, Paryshewe und Myrne erhielten Familien-
Lebensmittelpakete von amerikanischen Philanthropen, wie von der regionalen Militärverwaltung von
Cherson mitgeteilt.
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➢ Infolge der letzten sieben russischen Angriffe auf den Energiesektor hat die Ukraine etwa 9 Gigawatt
Erzeugungskapazität verloren, was der Hälfte der gesamten Energieproduktion des Landes
entspricht. Diese Informationen wurden von Wolodymyr Kudryzkyj, Vorstandsvorsitzender von NPC
Ukrenergo, bekannt gegeben.

➢ Russische Geheimdienste rekrutieren zunehmend ukrainische Teenager für Sabotageakte wie die
Brandstiftung von Militärfahrzeugen und das Anbringen antiukrainischer Graffiti. Dies berichtete die
Nationalpolizei der Ukraine.

➢ Fast 800 Bildungseinrichtungen in Charkiw wurden ganz oder teilweise zerstört. Bürgermeister Ihor
Terekhow hat einen Brief an UN-Generalsekretär Antonio Guterres und die UNESCO-Generaldirektorin
Audrey Azoulay geschrieben und sie aufgefordert, sich für die Einstellung der Angriffe auf die Stadt und
die Region einzusetzen.
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➢ Die Ukraine hat 90 Ukrainer aus russischer Gefangenschaft zurückgebracht, wie der ukrainische
Präsident Wolodymyr Selenskyj bekannt gab. Laut Angaben des Hauptquartiers wurden 59 Verteidiger
von Mariupol zurückgeführt, darunter 52 Soldaten aus Asowstal. Zusätzlich wurden 5
Nationalgardisten, die das Kernkraftwerk Tschernobyl bewachten, aus der Gefangenschaft entlassen.

➢ In der Region Donezk wurde beschlossen, Kinder mit ihren Eltern oder anderen gesetzlichen
Vertretern aus dem Dorf Drobyschewe in der Gemeinde Lyman sowie aus den Dörfern Nowa Poltawka,
Nowooleniwka, Oleksandropil und Romaniwka in der Gemeinde Illiniwka zwangsweise zu evakuieren,
berichtete der Leiter der regionalen Militärverwaltung, Wadym Filaschkin.
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➢ Eduard Atakitschew, der von den russischen Besatzern ernannte stellvertretende Direktor des
beschlagnahmten Kernkraftwerks Saporischschja, unterstützt das russische Militär dabei,
ungenutzte Ausrüstung aus dem Kraftwerk zu entfernen. Diese Information wurde vom Nationalen
Widerstandszentrum gemeldet. Lokale Berichte deuten darauf hin, dass Atakitschew für die
Unterzeichnung fiktiver Verträge über die Übertragung von „nicht beanspruchtem“ Eigentum des
Kraftwerks an die Besatzer verantwortlich ist und für deren Platzierung auf dem Territorium.
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➢ Ein Evakuierungszug mit Binnenflüchtlingen verließ den Bahnhof Charkiw in Richtung der Oblast
Transkarpatien. Die Evakuierten stammen größtenteils aus Frontgemeinden, die seit Beginn der
aktiven Aktionen Russlands im Norden der Oblast Charkiw evakuiert wurden. Nach Angaben des
staatlichen Katastrophenschutzdienstes der Oblast Charkiw wurden insgesamt 11.996 Menschen
aus den Siedlungen evakuiert, darunter 928 Kinder und 278 Menschen mit eingeschränkter
Mobilität.

➢ Der Leiter der Besatzungsverwaltung des vorübergehend besetzten Teils der Oblast
Saporischschja, Jewhen Balyzkyj, unterzeichnete ein Dekret zur Einrichtung eines Waisenhauses
in Berdjansk. Dieser Schritt soll es ermöglichen, Waisen und Kinder ohne elterliche Fürsorge
zwangsweise auf das Territorium der Russischen Föderation zu bringen, wie Wiktoria
Galitsyna, Leiterin der Militärverwaltung der Stadt Berdjansk, bekannt gab.
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➢ DTEK Energy berichtete, dass 90 % seiner Kapazität durch russischen Beschuss verloren
gegangen sei. Insgesamt seien mehr als 180 ukrainische Wärmekraftwerke von Russland getroffen
worden. Die Wiederherstellung könne Jahre dauern, und der Schaden werde vorläufig auf 350
Millionen Dollar geschätzt. Allein in diesem Jahr seien etwa 100 Millionen Dollar für die Reparatur
von Wärmekraftwerken vorgesehen.

➢ Laut dem Nationalen Widerstandszentrum in den vorübergehend besetzten Gebieten der Ukraine
setzen die Russen weiterhin auf die Militarisierung von Teenagern. Dort werde ein Netzwerk von
"Jugendarmeen" aufgebaut, einer militaristischen Bewegung von Teenagern, die später Teil der
russischen Streitkräfte werden könnten.

➢ Die Zone der Zwangsevakuierung von Familien mit Kindern wurde in der Region Charkiw
erweitert, wie der Leiter der regionalen Militärverwaltung, Oleh Syniehubow, berichtete. Diese
Entscheidung sei aufgrund verstärkter feindlicher Beschüsse gefallen.

➢ Zehn weitere Menschen seien aus der russischen Gefangenschaft zurückgebracht worden,
sagte der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj. Darunter seien Zivilisten, die seit 2017–
2018 gefangen gehalten wurden, der stellvertretende Vorsitzende des Medschlis des
krimtatarischen Volkes, Nariman Dzhelial, der 2021 auf der Krym gefangen genommen wurde,
sowie die Priester der ukrainischen griechisch-katholischen Kirche, Bohdan Geleta und Iwan
Lewytskyi.
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➢ Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine berichtet, dass infolge der bewaffneten Aggression
Russlands in der Ukraine 551 Kinder getötet wurden. Bis zum Morgen des 29. Juni wurden mehr
als 1.411 Kinder unterschiedlichen Schweregrades verletzt.

➢ Wolodymyr Selenskyj erklärte, dass seit Beginn der groß angelegten Invasion 3.310 Menschen
aus russischer Gefangenschaft freigelassen wurden. Der jüngste Austausch fand seiner Aussage
nach unter Vermittlung der Vereinigten Arabischen Emirate und des Vatikans statt.


